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Sehr geehrte Eltern,  

sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer,  

liebe Schülerinnen und Schüler,  

liebe Schulgemeinschaft, 

 

2024 war für das Neue Gymnasium Leibniz ein ereignisreiches Jahr. Nach den Sommerferien sind wir 
mit den Außenstellen „Siemensstraße“ und „Leobener Straße“ in den Interimsbetrieb umgestiegen. Das 
hat viel Energie und Kraft gefordert und das tut es noch und wird es vermutlich auch weiterhin. Aber mit 
jedem Schritt rücken die Teilziele der einzelnen Bauabschnitte und das große Ziel des „Campus 
Feuerbach“ näher. Die neueste Verzögerung, die sich in Bezug auf die Modulbauten ergeben hat, wird 
uns da auch nicht in unserem Lauf ausbremsen, auch wenn sich das Bauende vermutlich verschiebt.  

In den letzten Wochen hat sich auch außerhalb dieses Themenkomplexes einiges getan: An erster Stelle 
möchte ich heute zum Jahresende bewusst der Verstorbenen gedenken, die einst zur Schulgemeinschaft 
des Neuen Gymnasiums Leibniz gehört haben:  

Anfang November ist Frau Anja Stuber nach schwerer Krankheit gestorben. Sie war bis vor acht Jahren 
Lehrkraft am Neuen Gymnasium. Frau Stubers Weg hat sie in der Zwischenzeit an zwei weitere Schulen 
geführt und sie wollte eigentlich im Herbst wieder neu durchstarten, als ihre Erkrankung sie wieder so 
eingeholt hat, dass sie gestorben ist. Sie ist mir ihrer zupackenden, kollegialen und humorvollen Art eine 
prägende Lehrkraft für unsere Schule gewesen und wird uns so auch in Erinnerung bleiben.  
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Aus dem Kreis der Kocheltern ist Herr Jos Blankendal plötzlich gestorben. Wer ihn kannte, weiß, dass 
seine Familie und die Schule einen humorvollen, aufrechten und fürsorglichen Menschen verloren hat. Er 
war Teil der Kocheltern, zeitweise auch des Leitungsteams der Mensa. Wir wünschen den Angehörigen 
der beiden Verstorbenen viel Kraft für die bevorstehende Zeit.  

Dankbar sind wir den Lehrkräften, die wir verabschieden, weil ihr Weg sie in andere Bahnen führt. So 
müssen wir dankbar und mit den besten Wünschen für seine Zukunft auch Herrn Kai Twelbek 
verabschieden. Als Quereinsteiger mit einem ganz anderen beruflichen Hintergrund wird er im Januar ein 
Referendariat für den Schuldienst beginnen. Dafür wünschen wir alles Gute! 

Wir müssen aber nicht nur Abschied nehmen. Wir freuen uns auch, wenn Frau Köszegi nach längerer 
Abwesenheit wieder zu uns an die Schule zurückkommt!  

Außerdem dürfen wir ab Januar vier neue ReferendarInnen begrüßen: Frau Güclü (Fächer: Deutsch und 
Ethik), Frau Munz (Fächer: Russisch, Geschichte), Frau Schieting (Fächer: Englisch, Spanisch) und Herrn 
Yagbasan (Fächer: IRU, Geschichte) bei uns begrüßen. Danke an die betreuenden Mentorinnen Frau 
Coskun, Frau Polo und Frau Rahmann.  

 

Was gibt es sonst noch Neues?  

Aus der Schülerschaft kam der Wunsch auf, dass wir einen Raum der Stille einrichten, der auch zum 
Gebet geeignet ist. Wir wollen diesen Wunsch gerne umsetzen und dabei die Chance nutzen und 
gemeinsam überlegen, wie so ein Raum gestaltet sein kann, damit sich alle darin mit ihrer Religion oder 
Weltanschauung wohlfühlen, unabhängig davon, ob sie der christlichen, jüdischen, muslimischen, 
hinduistischen oder sonst einer Tradition entstammen.  

 

Ebenso bedanke ich mich für die Bedarfsmeldungen für ein Mensa-Angebot in der Siemensstraße. Da 
der Bedarf nun eindeutig geklärt ist, können wir bei der Stadt die Einrichtung einer Essensausgabestelle 
in der Siemensstraße anstoßen. Dies wurde uns von der Stadt zugesagt, die Umsetzung kann allerdings 
bis zu einem halben Jahr in Anspruch nehmen.  

 

Im Augenblick ist die personelle Situation mit einigen Abstrichen relativ stabil. Ich hoffe, dass das so 
bleibt. Wir erwarten in Zeitnähe die Ernennung eines neuen Abteilungsleiters, so dass unser 
Schulleitungsteam nach und nach komplettiert wird. 

 

Freuen dürfen wir uns außerdem jetzt schon nicht nur auf den Frühling, sondern auch auf den ersten 
NGL-Frühlingsball am Freitag, dem 1. März. Eingeladen sind Die Schülerinnen und Schüler der 
Kursstufe 1 und 2, die Lehrkräfte und alle EBs, die sich bei Interesse an Karten gerne ab dem 15. Januar 
bei Frau Küstermann melden können. Für die Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler findet an 
folgenden Terminen der Kartenvorverkauf statt: 

- B-Gebäude: donnerstags, am 18. und 25. Januar in der 2. großen Pause, im Lehrerzimmer  

- Siemens-Straße: mittwochs und donnerstags, am 17., 18., 24. und 25. Januar in der 2. großen Pause vor 
dem Lehrerzimmer in Haus 2. 

Preis pro Karte: 10€ für SchülerInnen, 20€ für alle anderen. 



 

 

Ausblick 2024: 

- Januar: Ende ersten Halbjahres  

- 02.02. Regionalwettbewerb Jugend debattiert 

- 05. bis 09.02. BOGY für 10 G8 und 11G9 

- 20. und 21.02. Elternabende Klassen 5 bis K2 

- 23.02. Tag der Offenen Tür  

- 01.03. erster NGL-Frühlingsball  

 

Aber nun kommen erst einmal die Feiertage, die wir uns alle redlich verdient haben. 

 

Unterwegs 
 

Von Herberge zu Herberge 
Vergessenheit. 

Der eigene Name 
wird etwas Fremdes. 

Deine Mutter 
lebt nirgendwo, 

ist längst dein Kind geworden, 
das du nicht gebierst. 

Und dass dich einer liebt, 
dass man dich anders lieben kann 

als im Vorübergehn, 
das nimmt dich wunder. 

Hilde Domin (Gesammelte Gedichte, 207) 
 
 

Hilde Domin beschreibt in ihrem Gedicht „Unterwegs“ wie es sich anfühlt, wenn man unterwegs 
ist und sich fremd fühlt. Dieses Gefühl schildert auch die Weihnachtsgeschichte, wenn die Eltern 
Jesu eine Herberge suchen. Wir kennen es alle auch: Nicht nur, weil wir als Schule gerade 
umgezogen sind, zwischen verschiedenen Außenstellen pendeln und im Januar noch eine weitere 
Außenstelle eröffnen. Das Gefühl kennt auch jeder Mensch, der eine neue Lebensphase beginnt, 
beim Eintritt in die fünfte Klasse, beim Erwachsenwerden, am Beginn der Oberstufe, nach dem 
Abitur. Existentiell haben auch die Menschen, die bei uns eine Zuflucht vor dem Krieg suchen, 
dieses Gefühl erlebt.  
Wir alle wissen, wie wichtig es da ist, dass jeder und jede von uns sich geliebt fühlen kann, mehr 
als im „Vorübergehn“. Auch davon redet die Weihnachtsgeschichte und deshalb feiern wir 
Weihnachten.  
 



 

 

Ich wünsche Ihnen deshalb zu Weihnachten 2023, dass unser aller Leben von dieser Liebe, von 
Glück, Sicherheit und Friede erfüllt wird und wir das Jahr 2024 voller Zuversicht beginnen, weil 
wir wissen, dass wir darauf bauen können, „… dass dich einer liebt“!  
 

 

 

Dr. Stefan Warthmann und das Schulleitungsteam  

 

 


